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Bericht über die Versteigerung der

Nationalgüter im Canton Bern.
Distrikt Lau pen.

1. Die Wirthschaftgebände zu Könitz, mit Pin-
tenschcnk- Schaal- und Beckerrecht, samt dazu gchö-

rigem Garten, bey einer Jucharten Mankind und

etwa z/g. Jucharten Waldung im kleineren Büschi:
geschazt 8825, verk. 141)2, üverl. 5)07 Fr.

Das Gebäude ist schlecht und im Abgang.
2, Die Wirthschaft zn Allenlüften mit dem

bisherigen Ausschenkrccht samt zudienenden Gebäuden,

(unter Vorbehalt jedoch des Pferdstalls, der Bühne und

Iikmisc für daS Postwescn), einer Malte von 5 Iuch.,
dem Weinplatz von etwa r Inch, und einer bestimmten

Berechtigung in Holz: geschazt 9200, verk. 19000,
übcrl. 5800 Fr.

Die Scheuer ist schlecht. Pachtzins Fr. 400.
Ueber die Schloß- undLandschreibereygüter zu Lau.

pen waid keine Steigerung gehalten. Glaublich wegen

des Anspruchs der bernerischen Gemeindskammer»

Distrikt Schwarz en bürg.
Sowohl die Schloß - als Landschreibereygüter kamen

in die Steigerung. Die Losung erreichte aber die

Schätzung nicht und so wird deren Veräusserung einst-

weilen nicht vorgeschlagen.

Distrikt Büren.
1. Das Speichermälleli, ein nächst bey der Stadt

Büren gelegener Baumgarten, ein gut Maad groß:
geschäzr 1000, verk. 1090, übcrl. 90 Fr.

Beschwerliche Einftistung, da eS zwischen zwey

Straßen liegt.
2. Der Scheurengarten zu Büren, an der Aarber-

zerstraße gelegen: gesch. z?5, verk. 610, überl. 2,5 Fr.
Einfriedung auf drey Seiten und daher beschwerlich.

Das Nültimätteli zu Büren, ein Mannw. groß:
grsch. 800, verk. 1012 1/5, überl. 212 1/2 Fr.

Liegt an der Aar und ist daher nicht ganz sicher.

4. Die Kilchmatt zu Büren, anderthalb Maad

groß: gesch. i?oo, verk 1790, übcrl. 290 Fr.
Zu zwey Seite» Straß, daher viel Einfriedung.

5. Die untere Scheuer bey dem Schloß zu Büren

samt Hühncrhof: geschazt 1250, verk. 1Z77 ^2,
vorgel. 127 1/2 Fr.

Weil die obere Scheuer beybehalten wird, so kann

diese., wegen ihrer guten Losung, hingegeben werden:

Von den Gütern von Buren blieben unverkauft:
u. Der Schloßgarten: gesch. 12,50 Fr.,
du. Die SchaiàaU:, gesch. 8.82; Fx.

c. Der Kutschen schöpf: gesch. 1,75 Fr»
ct. Die obere Scheuer: gesch. 2250.

da keines die Schätzung gegolten.
6. Drey Maad Mallland auf der Lengenmatt,

vormals zum Kloster Goustatt gehörig: gesch. 1500,
verk. 2000, überl. 500 Fr.

Vom übrigen Schloßbomaine entlegen.

7. Ein Maad Lischengrund zu Nidau, daS Gwert
genannt, vormals zum Schloß von Gotlstalt gehörig:
gesch. 200, verk. 660, übcrl. 460 Fr.

Ebensalls entlegen; und wenn die Reben nicht bey«

behalten werden, nicht schicklich beyzubehalten.

8. Ein Maad Lischcngrund zu Nidau, das Gwert
genannt, (der obere Theil) vormals zum Schloß
Gottstatt gehörig: gesch. 200, verk. 655, überl. 4)5 Fr»

Gleiche Bemerkung.
9. Eine Behausung, Scheuer und Trühl, samt 2ck

Maunwerk Reden und Wiescngrund, ob Wingels am
Bielersee gelegen: gesch. 5.000, verk. 7500, überl. 2500 Fr»

Schlechtes Land; zum Theil von keinem Adirag»
Liegt auf fränktschem Boden.

10. Sieben ein halb Mannwerk Reben, ob Vingcls
am Bielersee gelegen, (der halbe Theil des sogcnann«

ten Vogelsangs): gesch 468. 7. 5., verk. 6;?. 5.»
überl. 168 Fr. 7. 5.

Geringer Abtrag und auch auf fcäukischem Territo»
rium.

11. Drey Mannwer! Reben, hinter Vingels gele»

gen, die Tschanteren oder Teilungen genannt: gesch».

Z75, verk. 1045, überl. 670 Fr.
(Überhaupt gleiche Bemerkung.
12. Drey Mannwerk Reben hinter Vingcls, bis

Lauge-Reben genannt : gesch. 150, verk. 227 Fr. 5 btz.»
überl. 77 Fr. 5 btz.

Gleiche Bemerkung.
i z. Ein und zwanzig Mannwerk Reben hinter Vin»"

gels gelegen, das breite John genannt: gesch. 1575?
verk. 1127 1/2, mindergel. 447 1/2 Fr.

Gleiche Gründe wie oben; auch liegt das Stück'
schlecht und kann, wenn die übrigen Reben verkauft:

werben, nicht wohl beybehalten werden.

14. Zwey ein halb Mannwcrk Reben, im Henbaum

zu Vingels gelegen: gesch. 512 1/2 verk: z8°, überl.

67 1) 2 Fr.

Die Verwaltungskammer rälh an diese Reben nicht:
dem Erstugcrcr, sonder» dem bisherigen Redmann»-

micher b>e gleiche Summe nachgebotcu, zn überlassen;-



— iss —

' Die Finanzcommißion glaubt aber, nicht von der

allgemeinen Regel abweichen zu müssen.

15. Sieben ein halb Mannwerk Reben, als der 2te

Theil von dem Vogelfang bey Vingcls: gefch. 468 )/4,
verk. 47;, überl, 6 1/4 Fr.

16. Drey Mannwerk Reben zu Vingels gelegen, die

Länge Reden genannt: gcsch. 150, verk. ;??< überl.

225 Fr.
Von den Gütern von Gottstatt bleibt unverkauft das

Schloß samt tabey gelegenen Liegenschaften, weil dem

Vernehmen nach eine landwirchfchaftlichê Erziehungsan-

siait allda errichtet werden soll; ein Theil dieser Güter

hat auch die Schätzung nicht erreicht gehabt.

Das Rebgut von Alfermen folgt im Distr. Seeland.

Distrikt Lange nthal.
Das Schloß von Aarwangen samt zudienenden Ge-

bäuden und etwann 6g Juch. Land: gefch. 82?;o,
verk. 70750, mindergel. 11980 Fr.

Eine erstre Schätzung, welche die Verw. Kammer
bloß auf den Pachtzins von Fr. is>2, betrug Fr. 47500.

I» dieser Rücksicht, und da die zweyte Schätzung für
zu hoch gehalten wird, wird demnach der Verkauf von

der Vollziehung vorgeschlagen und auch von der Majo-
ritgt der Finanzcommißion, mit Ausnahme jedoch des

Zchndspeichers, angerathen; alldieweil hingegen die

Minorität diese Veränfferung wegen der vortheilhaften
Lage des Orts und der sich erzeigenden beträchtlichen

Minderlosung, nicht ralificiren möchte.

(Der Rath ratifiât den Gefamtverkauf)

Distrikt Bur g dor f.
Das dortige Schloßdom aine kam wegen der An-

fhrüche der Gemeindökammer von Bern nicht in die
Versteigerung.

Distrikt Zollikofen.
Die nämliche Bewandniß hat es auch mit dem

Schloß Aarbcrg und den dazu gehörigen Gütern.
Distrikt Scela nd : zu Mfcrmen gelegen.
1. Eine Behausung samt 1 1/2 Mannw. Reben und

Wicsengrun : gcsch. 1625, verk. 1792 1/2, überlest
»67 1/2 Fr.

Wegen nachstehenden ;? Stück Reben, welche ein

Klosterrebgut von Gottstatt, ist überhaupt zu bemerken,
daß sie sich in einem schlechten Zustand befinden. DieVerw.
Kam. räth daher auf deren Verkauf an, selbst bey deine-

kigcn wenigen Stücken, welche die Schätzung nicht ge,

gölten haben, was entweder ihrem Fclsengrund oder dem

Ästbaren Unterhalt von Mauern zuzuschreiben ist.

Von Nr. 22. an find alles Halbreben, die zwar über»

Haupt bloß die Schätzung gegolten haben meistens aber

von den Lehenleuten selbst erstanden worden find, und »m
so eher verkauft werden sollten, als wegen des Eigenthums
derselben Schwierigkeiten gemacht werden sollten.

Da das Ganze eine beträchtliche Ueberloosung ge»

währre, so wird die Veräußerung aller dieser ;? Stücke
von der Finanzcommißion angerathen.

2. 5 Mannw. Reben, das lange Clos genannt : gesch.

875 verkauft 1085, überl. 210 Fr.
z. 5 Mannw. Reben, das dürre Clos genannt: ge»

fchäzt 700, verk. 850 überl, 150 Fr.
4. 8 Mannw. Reben der Tschistel genannt : gesch,

612 1/2, verk. 8571/2, überl. 245 Fr.
5. z Mannw. Reben, das Gnmmli genannt: gesch.

225 verk. 627 1/2, überl. 402 1/2 Fr.
6. ; Mannw. Neben in der Suppen genannt : ge.

schäjt Z75, verk. 5>2 l/2 überl. IZ7 1/2 Fr.
7. l 1/2 Mannw. Reben, das Setzcli genannt?

gesch. 125, verk. 252 1/2 überl. 127 1/2 Fr.
8. l/ 8 Inch. Reben, das Pfaffenmannwcrk genannt?

gesch. 200, verk. 527 1/2, überl. 527 -/s Fr.
9. 4 Mannw. Reben, in Schatun genannt: geschäzlt

200, verk. l;o, mindergel. 70 Fr.
!0. ; Mannw. Reben, im Althaus genannt: gcsch,

150, verk. 5Z2 i/l, überl. ;Z2 1/2 Fr.
i l. 6 Mannw. Reben, als der halbe Theil von dem

sogenannten Rein: gesch. 225, verk. 150, mindergel»

75 Fr.
i2. ; Mannw. Reben die obere Büri : gesch. ist? i/s

verk. 212 1/2, überl. 25 Fr.
i z. 2 l/2 Mannw. Reben, das Nuntschit genannt

gesch. 125 verk. 265, überl. >40 Fr.
,4. i Mannw. Reben, das obere Burgit genannt »

gesch. 125, verk. 105, mindergel. 20 Fr.
(Die Forts, folgt.)

Vollziehungs-RaLh,
Beschluß vom 9, May.

Der Vollziehungsrath — Nach angehörtem Berichk
seines Iustizministers, über einen wesentlichen Druck-
fehler, welcher sich in den demscuen Abdrücken des Ar'--

tckcls >z des Gesetzes vom ;i. Iemier in Betreff bei?

Loskänflichkeit der Grund - und Bstenzinse, emgrschft--

ehe» hat 5

beschließt:
». Nachstehende deutsche' Abfassung des Artikels »?
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